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Niedermoorkomplex aus einem Baumweiden-Sumpfwald mit einem entwässerten Teilbestand, einem bultigen Großseggenried aus 
Schwarzschopf-Segge und aus einem Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte als Verbuschungsstadium einer ehemaligen 
Feuchtwiese (Traubenkirschen-Gebüsch, Grauweiden-Lorbeerweiden-Gehölz). 
Der Moorkomplex wird von Entwässerungsgräben durchzogen. Westlich und südlich schließt sich ein extensiv bewirtschaftetes Grünland an 
und im Norden ein Acker. 
- Der Baumweiden-Sumpfwald wird überwiegend aus Silberweiden-Gehölz, Lorbeerweiden, Grau- und Ohrweiden und Pappeln gebildet. Im 
weniger feuchten Bereich sind Entwässerungsanzeiger wie die Himbeere häufig anzutreffen, ebenso Birken, Traubenkirsche und Esche.
- Das Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte besteht meist aus Grauweiden, Lorbeerweiden, Ohrweiden, Traubenkirschen und 
breitet sich in die aufgelassene Feuchtwiese aus.
- Die aufgelassene Feuchtwiese hat sich zu einem bultigen Großseggenried mit Schwarzschopf-Segge, eingestreuten Steifseggen, 
Rasenseggen und einigen Bulten von Rasenschmiele herausgebildet.
- Die Entwässerungsgräben weisen als Ufervegetation Schilf-, Rohrglanzgas- und Wasserschwadenbestände auf.
Der Standort ist eben, überwiegend auf feuchtem bis nassen, wenig gestörten und kleinflächig frischem,  degradiertem Torf. An wenigen 
Stellen des Biotoprandes hat sich Antorf gebildet.
Bei einer weiteren Absenkung des Grundwasserspiegels wird der Baumweiden-Sumpfwald mit seinem Bestand gefährdet.
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL1- Kochs Lauch; RL2- Schwarzschopf-Segge.
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Salix cinerea

Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Betula pendula Carex paniculata
Crataegus monogyna Galium aparine Geum rivale Glecoma hederacea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Padus avium Populus spec.
Populus tremula Rubus idaeus Salix aurita Salix fragilis
Salix pentandra Sambucus nigra Urtica dioica

Allium kochii Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex acutiformis
Carex appropinquata Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Euonymus europaeus Filipendula ulmaria Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Padus serotina Paris quadrifolia Phragmites australis Polygonatum multiflorum
Quercus robur Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Salix alba Silene dioica Viburnum opulus


